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Finanzminiſter Dr Miquel
über die Militärvorlage

Halle 26 Mai
Während der Anweſenheit des Finanzminiſters Miquel in

Frankfurt a M hatten ſich mehrere Bürger zu demſelben begeben
um ſeine Anſichten namentlich über die wirthſchaftlichen und
finanziellen Seiten der Militärvorlage und die daraus

24 gegen dieſelbe entnommenen Bedenken zu erfahren Dr Miquel
ſich darüber mit größter Offenheit ansgeſprochen Da die

eußerungen des Miniſters großes Aufſehen erregen ſo laſſen wir
heute unſerer geſtrigen kurzen Notiz den ausführlichen Bericht des

Frkf folgenDer Finanzminiſter betonte zuvörderſt daß in einer Frage der
iſſe Sicherheit und der Unabhängigkeit des Deutſchen Reiches die

finanziellen und wirthſchaftlichen Geſichtspunkte wenn ſie auch von
großer Bedentung ſeien doch keineswegs allein ins Gewicht fallen
dürften Die gewaltigen Anſtrengungen welche Frankreich und
Rußland für ihre militäriſche Rüſtung machten hätten das Gleich

9 gewicht verſchoben und vielfach frage man ſich ob wir im Falle
eines Krieges unſere Unabhängigkeit mit ſicherem Erfolge behaupten

a könnten Wer dieſe Lage klar erkenne werde gewiß für eine
Militärvorlage eintreten welche durch die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit die militäriſchen Laſten gleichmäßiger vertheile
und erleichtere die Zahl der ausgebildeten Soldaten vermehre die
älteren Jahrgänge ſchone und in zweite Linie ſtelle und geeignet

aies ſei den Vorſprung einigermaßen wieder anszugleichen den die
Franzoſen und Ruſſen über uns gewonnen haben Es ſei nicht
richtig daß eine Mehrausgabe von etwa fünfzig bis ſechszig
Millionen die wirthſchaftlichen Kräfte der deutſchen
Nation überſteige Wenn beiſpielsweiſe an direkten und in

88
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chrift direkten Steuern Frankreich rund 51 Mk und außerdem ans
Monopolen 7 Mk Großbritannien 45 Mk Jtalien 25 Mk und

66 5 Mk aus dem Ertrage der Monopole die Niederlande 37 Mk
5 Oeſterreich 22 Mk und außerdem aus dem Ertrage der Monopole

5 Mk ja Spanien 26 Mk aufzubringen im Stande ſeien wie
z ſollte da Preußen nicht außer den von ihm jetzt insgeſammt ge

Folge tragenen Reichs und Staatsſtenern in Höhe von 21,71 Mk pro
äſti Kopf noch für die neue Militärlaſt etwa 1,20 Mk übernehmen
üblen können Würden wir nicht damit noch erheblich unter der Be zu ſchonen
250 laſtung ärmerer Staaten bleiben Man könne da gewiß nicht be

haupten daß die deutſche Nation außer Stande ſei die ihr zu
Mk gemutheten Opfer ohne tiefe Schädigung ihrer wirthſchaftlichen
en Wohlfahrt zu bringen Jn ähnlicher Lage wie Preußen befänden

ſich die übrigen deutſchen Staaten
So wünſchenswerth es wäre für ſonſtige Kulturaufgaben noch

eden mehr thun zu können ſo könne man doch nicht von einer Vernach
läſſigung derſelben zu Gunſten der Armee ſprechen während ganz
abgeſehen von den gewaltigen Leiſtungen der Gemeinden in ganz

z Deutſchland insbeſondere in Preußen die Ausgaben für Bil
J dungszwecke für die Juſtiz für Landmeliorationen

aller Art für ſozialpolitiſche und Wohlthätigkeits
it zwecke c in den letzten 10 Jahren in höherem Maße ge
4 S2

a Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

en 73 Fortſetzung Nachdruck verdoten
mit Edi ſenkte aufblickend die Hand denn er hatte die
Bl Stimme ſeines Wohlthäters erkannt Dieſe Bewegung
tur jedoch hätte ihm leicht verhängnißvoll werden können wenn

ben Freiberg nicht über ihn gewacht hätte So aber ſah dieſer
tung wie Helldorf den Arm erhob zum Stoße ausholend Jn
onte der nächſten Sekunde würde er Edi getroffen haben doch

Freiberg fiel Helldorf in den Arm ihm entrüſtet zurufend
Sie überfallen einen Wehrloſen mein Herr das iſt

gegen das Geſetz der Ehre
Jch ſah nicht daß Jhr Freund ſich wiederum durch

einen Zwiſchenfall ſtören ließ ſtieß Helldorf wüthend her
vor und ſich umwendend betrachtete er den eingetretenen
fremden Herrn mit einem Blicke des Haſſes und fuhr ſpöttiſch
fort Oh eine verabredete Komödie Wer giebt Jhnen das
Recht mein Herr hier einzudringen

Der Fremde antwortete nicht zu Edi tretend fragte er
haſtig Biſt Du verwundet

Nein lautete die Antwort des jungen Mannes
Gott ſei geprieſen ſo kamen wir nicht zu ſpät

z der Hofrath und umarmte ſeinen Schützling voll tiefer
rung
Mein Herr miſchte ſich nun Profeſſor Felſing ein

ich möchte Sie wie vorhin mein Freund Helldorf es ſchon
ethan fragen mit welchem Rechte Sie ſich in unſeren
hrenhandel miſchen

Der Hofrath machte eine ungeduldige Handbewegung
um ſich Stillſchweigen zu verſchaffen und ſprach kalt und
ſtreng Es handelt ſich hier nicht darnm daß das Duell ver

boten iſt und daß jeder Polizeibeamte das Recht hätte
dieſem ſogenannten Ehrenhandel ein Ziel zu ſetzen Auch
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Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes
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Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a E
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der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

ſtiegen ſind als die Ausgaben für das Heer Jedermann
wünſche und ſehne gewiß die Möglichkeit der Verminderung der
Militärlaſten herbei wer ſei aber unvernünftig genug ſie in der
heutigen Lage für ansführbar zu halten

Jm Reichstage wurde gefragt was ſagen die Finanzminiſter
dazu Jch kenne keine deutſchen Finanzminiſter welche in der Be
willigung einmal unerläßlicher Ausgaben für die Sicherung unſerer
Grenzen und unſerer nationalen Wehrhaftigkeit eine Vergeudung
des Volksvermögens erblickten Sparſamkeit am unrechten
Ort kann verderbliche Verſchwendung werden Wenn
das deutſche Volk entſchloſſen iſt zu erhalten was auf blutigen
Schlachtfeldern unter großer Führung erkämpft wurde ſo muß
es auch dafür die erforderlichen finanziellen Opfer
bringen Nach meiner feſten Ueberzeugung gehen dieſe Opfer
nicht über unſere Kräfte Menſchen und Mittel ſtehen uns zu
Gebote weun wir ſie nur benutzen wollen

Es handelt ſich nicht um politiſche Kämpfe nicht um Klaſſen
Jntereſſen nicht um konſervative und liberale Anſchauungen nicht
um konfeſſionelle Gegenſätze Es handelt ſich um eine rein vater
ländiſche Frage um die Wahrung der Sicherheit der Unabhängig
keit und der Ehre des Deutſchen Reiches an der alle Parteien
gleichmäßig betheiligt ſind Dieſe Frage einmal durch den Gaug
der Weltereigniſſe ob mit oder ohne unſeren Willen geſtellt muß
eine befriedigende Löſung finden ſollen anders ſchwere Gefahren
im Jnnern und nach Außen vermieden werden

Man ſpricht vom Militarismus mit völligem Unrecht in
einem Angenblicke wo die zweijährige Dienſtzeit eingeführt werden
ſoll während ſämmtliche uns umgebenden Großſtaaten eine längere
Dienſtzeit haben Klagt man in Frankreich welches doch
Niemand bedroht über Militarismus Zweifelt Jemand
daran daß die Verſtärkung unſeres Volksheeres nur den Zweck hat
den Frieden zu ſichern wie es uns bisher 20 Jahre hindurch ge
lungen iſt Ein unglücklicher Krieg wirft unſere Kulturarbeit um

Decennien zurück Jſt deßwegen die Verſtärkung unſerer Armee
in erträglichen Grenzen und zu dieſem Zwecke wie die Dinge in
Europa nun einmal liegen nicht auch ein Theil friedlicher
nationaler Kulturarbeit

Es wird die Nothwendigkeit der Verſtärkung des Heeres be
ſtritten in der Armee in den Kreiſen der Sachkenner ſelbſt ſind
aber hierüber niemals Meinungsverſchiedenheiten geweſen ſondern
nur über den Weg dahin zu gelangen über die zweijährige und
dreijährige Dienſtzeit Die Reichsregierung hat ſich für die Erſtere
entſchieden vor Allem um die wirthſchaftlichen Kräfte des Volkes

Umſomehr iſt ſie berechtigt und verpflichtet alle
Kompenſationen und Garantieen zu fordern ohne welche nach der
Meinung aller Sachkenner die zweijährige Dienſtzeit ein ſchwer
verantwortliches Wagniß ſein und zu einer mangelhafteren Aus
bildung der Truppen führen würde Es ſteht nicht eine einfache
Vermehrung der Friedenspräſenz in Frage wie das früher der
Fall war es handelt ſich vielmehr um eine ganz neue
Organiſation der Armee Jch verſtehe Diejenigen welche
die zweijährige Dienſtzeit nicht wollen nicht aber Diejenigen
welche ſie wollen aber die Vorausſetzungen derſelben ablehuen
Die Reichsregierung hat die möglichen Rückſichten auf die finan
ziellen Geſichtspunkte genommen und iſt den wirthſchaftlichen Anu
forderungen ſoweit entgegen gekommen als dies ohne das Ziel
zu verfehlen möglich war Jede unnöthige jede Luxus Ausgabe

AACßCD

iſt vermieden Die Erhöhung der Friedenspräſenz iſt eben nach
der Ueberzeugung aller Sachverſtändigen unerläßliche Folge der
neuen Organiſation nicht eine Forderung einſeitiger militäriſcher
Auffaſſung Nicht aus der kindiſchen Luſt an einer großen Armee
ſondern nur der ſchweren Sorge um ihre Unzulänglichkeit im
Ernſtfalle auf blutiger Wahlſtatt iſt das Verlaugen der Erhöhung
unſerer Wehrkraft entſprungen

Was ſteht zur Entſcheidung
Auf der einen Seite eine erhebliche aber n Ver

ſtärkung unſerer Heeresmacht welche das Gleichgewicht der
Kräfte einigermaßen wiederherſtellt

Gleichmäßigkeit und Abkürzung der militäriſchen Dienſtzeit
d nur im Rahmen der vorgeſchlagenen Organiſation erreich
bar iſt

Schonung der älteren Jahrgänge und der Familiendäter
Erleichterung der Mobilmachung
geringere Störung des wirthſchaftlichen Lebens im Falle

eines Krieges
größere Sicherung unſerer Grenzen
Vermehrung der Garantieen des Friedens im äußerſten Falle

des Sieges
auf der anderen Seite doch im Weſentlichen nur eine zwar

bedauerliche aber immerhin wohl erträgliche Vermehrung unſerer
Ausgaben um etwa 50 bis 60 Millionen Mark bei einer Be
völkerungsziffer von rund 49 Millionen
Gambetta ſoll einſt geſagt haben Frankreich werde

Deutſchland todtrüſten d h materiell rniniren Da
rüber konnte man nur lächeln viel ſchlimmer und trauriger aber
wäre wenn Frankreich uns moraliſch überwände an
Thatkraft Vaterlandsliebe und Opferfreudigkeit
während wir nach kurzem gewaltigen Anlauf den Athem verlören
die Flinte ins Korn würfen und mit der Schlafmütze über
den Ohren uns kläglich wieder in das von Anderen
über uns verhängte Schickſal ergäben

Auf die Frage was wohl kommen würde wenn der nächſte
Reichstag die Vorlage wiederum ablehne antwortete der
Finanzminiſter das wiſſe er nicht Soviel ſei doch aber klar
daß eine nochmalige Ablehnung der Vorlage uns in große
Schwierigkeiten und ſchwere innere Kämpfe werfen unſer
Anſehen im Auslande ſchwächen den Reſpekt vor unſerer Macht
verriugern und damit die Gefahr des Krieges erhöhen würde So
ſehr wir Freundſchaft mit allen Völkern und insbeſondere auch
mit Frankreich wünſchen könne man ſich doch leider nicht verhehlen
daß der Friede in demſelben Maße mehr gefährdet ſei in welchem
Fraukreich den Sieg für ſicherer und wahrſcheinlicher halte dies
ſollten namentlich die Grenzländer wohl bedenken

Der Miniſter meinte daß unter ſolchen Verhältniſſen wenn
Alles ruhig erwogen würde was auf dem Spiele ſtehe für den
Mann des Friedens und den Freund einer ruhigen inneren Ent
wickelung des ſicheren Ganges der Geſchäfte der dauernden Be
ruhigung der Gemüther kein Zweifel ſein könne auf welche Seite
er ſich zu ſtellen was er ſelbſt zu thun habe und wie er auf ſeine
Mitbürger zu wirken beſtreben ſein müſſe Manche ſchweren Kriſen
hätten wir glücklich überwunden ſchließlich habe der Patriotismus
die Einſicht und die vernünftige Erwägung immer noch die Ober
hand behalten So werde es auch jetzt ſein Wenn Jedermann
ſeine Schuldigkeit thue werde es auch jetzt gelingen die Anders
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ich war Student und habe mich in meiner Jugend geſchlagen
Aber meine Herren der Fall liegt hier anders hier
wird mit vergifteten Waffen gekämpft

Ein Aufſchrei der Entrüſtung folgte auf dieſe Be
ſchuldigung des Fremden Helldorf war um einen Schritt
zurückgetreten ſein Antlitz deckte TodtenbläſſeEehen Sie dorthin fuhr der Hofrath unerbittlich

fort auf der bleichen Stirn jenes Mannes ſteht das Be
kenntniß ſeiner Schuld geſchrieben Aber auch ſeine Lippen
ſollen es ausſprechen vor dieſen Zeugen hier und nur
unter dieſer Bedingung ſtehe ich von einer Anzeige vor Ge
richt ab

Das iſt eine unerhörte Beleidigung ſchrie Helldorf
mit zuckenden Lippen

Der Hofrath wendete ſich um Ada war nach ihm ein
getreten

Hier iſt die Zeugin für die Wahrheit meiner Be
hauptung rief der alte Herr und erzählte was Ada
von ihrem Verſteck ans geſehen hatte

Elende Verleumdnung unterbrach ihn Helldorf indem
er Ada einen Blick tödtlichen Haſſes zuwarf

Wollen Sie mir Jhren Degen geben ſagte der Hof
rath kühl wir werden deſſen Klinge und auch den Degen
e mein junger Freund dort hält chemiſch unterſuchen
aſſen

Thun Sie das Helldorf meinte Profeſſor Felſing
ſo wird dieſe abenteuerlich klingende Geſchichte am beſten

widerlegt werden
Jch weigere mich einem ſolchen Befehle zu gehorchen

ich werde meinen Degen nicht abgeben
Aber lieber Freund mahnte Felſing
Herr von Helldorf ſcheint die Jntervention der Polizei

zu wünſchen ſagte der Hofrath trocken Sie ſind Zeugen
meine Herren daß ich in der ſchonendſten Weiſe hier vor
ging Ehe indeſſen das Aeußerſte geſchieht habe ich mit

Herrn von Helldorf noch ein Wort zu reden und zwar
wünſche ich daß Du lieber Edi und jener junge Herr
wahrſcheinlich Dein Sekundant ſammt dem Herrn Doktor
hier ſich während deſſen in ein Nebenzimmer zurückziehen

Und ich verweigere es Jhnen Rede zu ſtehen rief
Helldorf Der Hofrath trat dicht zu ihm hin und flüſterte
ihm einige Worte in s Ohr Dieſe aber übten eine furcht
bare Wirkung auf den vorher noch ſo ſtolz aufgerichteten
Mann aus er verſuchte etwas zu erwidern brachte aber
kein Wort heraus Hätte Felſing den Wankenden nicht ge
ſtützt ſo wäre er zuſammengeſunken Einen ſcheuen Blick
auf Edi werfend wankte er einem der Lehnſeſſel zu die in
der Nähe ſtanden und ließ ſich ſchwer auf demſelben nieder
So blieb er unbeweglich ſitzen ſtarr auf die Klinge des
Degens blickend den er immer noch in der Hand hielt
aſchenbleich einem gerichteten Verbrecher gleich welcher
den Todesſtreich von Henkershand erwartet

Profeſſor Felſing trat erſchüttert näher ahnend daß es
ſich hier um ein dunkles Geheimniß handele Ada preßte
ihr Tuch vor die Augen nur der alte Hofrath behielt ſeine
Ruhe Die beiden jungen Männer und der Doktor hatten
ſchweigend den Saal verlaſſen

22 Kapitel
Gerichtet

Kniſternd ſprühten die Funken auf wenn ſich wieder
eines der im Kamin aufgeſchichteten Holzſtücke entzündet hatte
dann lohte die Gluth empor luſtig praſſelnd gleich einem
Freudenfeuer aber die glänzende leuchtende Herrlichkeit
währte nicht lange die Flamme hatte den Stoff bald ver
zehrt hier und da zuckten nur noch kleine Flämmchen empor
leckten an dem halb verkohlten Holze herum und erſtarben
endlich als glimmende Fünkchen in dem Aſchenreſte ja
Aſche ein Häufchen Aſche das Ende jeder menſchlichen
Herrlichkeit
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denkenden welche ja auch gewiß im Jntereſſe des Vaterlandes zu
handeln glauben zu überzeugen oder zu überwinden und ſchwere
Nachtheile von unſerem Vaterlande abhzuwenden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
erfrent ſich während ſeines gegenwärtigen Aufenthaltes in Prökel
witz des beſten Wohlbefindens erledigt dort in gewohnter Weiſe
die laufenden Regierungsangelegenheiten und nimmt auch täglich
Vorträge entgegen

Ein frendiges Ereigniß im Hauſe Bismarck
iſt nach dem Sprudel bevorſtehend Die Gräfin Herbert Bis
marck ſchreibt er iſt in geſegneten Umſtänden daran knüpft ſich
die Hoffnung daß die Linie Otto Bismarck deſſen Name für
immerdar fortleben wird nicht ausſtirbt
lich kinderlos und es lag die Gefahr nahe daß das Geſchlecht der
Bismarcks mit den beiden Söhnen erliſcht Der Altreichskanzler
deſſen warmer Familienſinn allerwegs bekannt iſt war bei der
Nachricht von dem bevorſtehenden freudigen Familienereigniß tief
erſchüttert

Graf Willi iſt d

Jm Herreuhanſe ſoll eine ſtarke Strömung gegen
das Vermögensſtenergeſetz und gegen das Gemeinde
abgabengeſetz vorhanden ſein Zu letzterem ſollen namentlich
die vielen Bürgermeiſter die dem Herrenhauſe angehören ver
ſchiedene Aenderungen vorbereiten Dies Gemeindeabgabengeſetz
und das Geſetz betreffend Aufhebung der Grund und Gebäude
ſteuer werden einer und das Vermögensſtenuergeſetz einer zweiten
Kommiſſion überwieſen werden Jn der hentigen Sitzuug des
Herrenhanſes wurde das Geſetz betreffend Aenderung des
Wahlverfahrens in zweiter Abſtimmung nach den Be
ſchlüſſen des Herreuhanſes vom 2 Mai 1893 mit großer Mehr
heit angenommen

Die nene Fraktion des Herrenhauſes war heute
Mittag zu einer Sitzung zuſammenbernfen worden um zn erörtern
wie es ſich mit der von einer Seite in der Oeffentlichkeit be
ſtrittenen Mitgliedſchaft des Dr Banmbach verhält und
welche Stellung man zu deſſen Auftreten dem franzöſiſchen Bot
ſchafter Herbette gegenüber einzunehmen habe Die Debatte
nahm oft einen lebhaften Charakter an Das Auftreten Baum
bachs wurde allgemein gemißbilligt eine Beſchlußfaſſnng jedoch
vorlänfig ausgeſetzt

Bezüglich der Stenergeſetze im Reiche wird
vorläuſig ſeitens der Regierung gar nichts unternommen werden
man warket zunächſt das Schickſal der Militärvorlage im neuen
Reichstage ab und erſt nach der Beſchlußfaſſung über dieſe Vor
lage wird darüber entſchieden werden ob eine abermalige Ein
bringung der drei Steuervorlagen erſolgen oder ein neuer Weg
zur Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches eingeſchlagen
werden ſoll

Die Börſen Enquéte Kommiſſion wird die Er
gebniſſe ihrer Berathungen in einem an den Reichskanzler zu
erſtattenden Bericht zuſammenfaſſen zu welchem Zweck für die
einzelnen Theile aus der Zahl der Mitglieder der Kommiſſion
beſondere Reſerenten beſtellt worden ſind

Herr von Schorlemer Alſt erläßt an der Spitze von
weſtfäliſchen Landwirthen einen Wahlaufruf welcher
die Aufſtellung beſouderer Kandidaten ankündigt Jm Pro
gramm dieſes Aufrufs wird u A gefordert Sicherſtellung des
Friedens durch Erhaltung einer für die Vertheidigung unſerer Gren
zen und für den Schutz des Vaterlandes hinreichend ſtarken Armee
Jn einer in Münſter Weſtf abgehaltenen Vertrauensmänner
Verſammlung der weſtfäliſchen Centrumspartei war es bekanntlich
zu einer Sezeſſion der Anhänger des Herrn v Schorlemer ge
kommen Und dadurch daß ſich der hervorragendſte Mann des
Centrums offen gegen die Lieber ſche Richtung erklärt hat ein
neuer Schlag das Centrum getroffen

Die Bonner Deutſche Reichsztg bemerkt zum
Verhalten des Fhru v Schorlemer Alſt derſelbe habe mit
dem Centrum gebrochen Jnnerlich habe dieſer Bruch ſchon
früher beſtanden man ſolle auſhören Perſonenkultus zu treiben
und das Volk über ihn aufklären Das Blatt zieht eine Parallele
zwiſchen SchorlemerAlſt und Sigl und ſagt Beide trieben zwar
dieſelbe Politik aber aus verſchiedenen Gründen

Auf der Dresdener Sanitätskonferenz iſt be
kanntlich ein Antrag geſtellt worden daß nach Paris eine zweite
Konferenz einberufen werden ſolle auf der die Angelegenheiten
die auf der Dresdener Konferenz nicht in Verhandlung genommen
worden ſind zur Berathung gelangen ſollen Es ſind dies die
Fragen die ſich auf das Sanitätsweſen im Orient beziehen
Wie der Krenzzeitung nun berichtet wird ſoll dieſe zweite Kon
ferenz im Spätherbſte abgehalten werden Unterdeſſen wird
das Uebereinkommen das auf der Dresdener Konferenz getroffen
worden iſt in Kraft treten da ſich ihm auch die Staaten die
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noch Vorbehalte gemacht hatten angeſchloſſen haben und ſeine
Ratification unnmehr erfolgt iſt

Die Zahl der Betriebsnufälle hat ſich in den
letzten Jahren auffallend vermehrt Während die Berufsgenoſſen
ſchaften im Jahre 1886 Entſchädigungen nur für 10 Unfälle
u zahlen hatten iſt deren Anzahl im Jahre 1891 bereits auf
1209 geſtiegen Freilich hatte ſich inzwiſchen der Kreis der

Verſicherungspflichtigen erheblich erweitert aber dieſe durch die
Eindeziehung der Landwirthſchaft und Seeſchifffahrt entſtandene
Erwelterung ſteht in keinem Verhältniß zu der Vermehrung der
Unfälle Dieſe iſt vielmehr zum weſentlichen Theile darauf zurück
zuführen daß die bisherigen Maßregeln zur Unfallverhütung nicht
ausreichend ſind oder nicht überall wirklich durchgeführt werden

Friedrichsruh 25 Mai Die hentige Huldigung der
Oldenburger für den Fürſten Bismarck iſt glänzend verlaufen
Profeſſor Hullmann aus Oldenburg brachte in warmen Worten
das Hoch anf den Fürſten aus Dieſer antwortete mit einem Hoch
auf den Großherzog von Oldenburg Politiſche Anſpielungen
kamen in den Reden nicht vor

Poſen 25 Mai Die Anſiedelungs Kommiſſion
hält heute hier eine Sitzung ab Zur Theilnahme an derſelben
ſind mehrere Direktoren und Räthe aus dem Landwirthſchafts und
Finauzminiſterinm hier eingetroffen

Oldenburg i Gr 25 Mai Hente Morgen haben über
1000 Oldenbürger die Huldigungsfahrt nach Friedrichs
ruh angetreten Vergl die Nachricht aus Friedrichsruh Red

Würzburg 25 Mai Die achtzehnte Verſammlung des
deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheits
pflege wurde heute hier eröffnet Anweſend ſind 225 Mitglieder
Der Verein zählt zur Zeit 1324 Mitglieder Geheimrath v Petten
kofer wurde zum Ehrenmitglied gewählt

OeſterreichUngarn
Wien 25 Mai Den Delegationen von Oeſterreich Ungarn

die heute in Wien zuſammentraten iſt der gemeinſame Staats
voranſchlag für 1894 zugegangen Er beläuft ſich uach Abzug
des Zollüberſchuſſes in Höhe von 44 370 180 Fl auf 100 878 320 Fl
oder 4104 106 Fl mehr als im Vorjahre Das ordentliche
Heereserforderuiß iſt um 5276800 Fl größer das außer
ordentliche um 1274 Fl geringer als 1893 ſo daß das that
ſächliche Mehr des Heereserforderniſſes 4002 000 Fl beträgt Das
re Heer erfordert 127 003 828 Fl die Mariue 12477 680 Fl
ie Begründung des ordentlichen Erforderniſſes des gemeinſamen

Budgets für das Kriegsminiſterium führt aus Die be
deutenden Fortſchritte der übrigen Großſtaaten bezüglich der Ent
wickelung und Vermehrung ihrer Streitkräfte legen dem Kriegs
miniſterium die Verpflichtung auf die eigenen Wehreinrichtungen
behufs Erzielung eines entſprechenden Kräfteverhältniſſes zu er
weitern und zu kräftigen

Jnusbruck 25 Mai Der Beſuch der Vorleſungen
an der Univerſität iſt wieder aufgenommen worden

Jtalien
Rom 25 Mai Jn der Kammer theilte Miniſterpräſi

dent Giolitti die bereits bekannte Löſung der Kriſis mit und
erklärte daß das Programm unbedingt das gleiche bleibt wie
ſeither Hierauf hob er die Nochwendigkeit hervor vor den Ferien
die beiden Budgets und das Bankgeſetz zu erledigen und ſchloß
ſeine kurze Rede mit der Erklärnng daß das Cabinet ein klares Urtheil
der Kammer erwarte um zu wiſſen ob es noch die Mehrheit habe
oder nicht Die Erklärungen des Miniſterpräſidenten wurden ohne
das geringſie Zeichen der Zuſtimmung aufgenommen Ueberhaupt
läßt hier die Umgeſtaltung des Kabinets im allgemeinen ziemlich kühl

Frankreich
Paris 25 Mai Herrn Conſtans wird die Abſicht zu

geſchrieben demnächſt mit einer Programmrede hervorzutreten
welche die Antwort auf die Rede des Miniſterpräſidenten Dupuy
in Tonlonſe darſtellen ſoll Er gedenke ſagt man ſich in aller
Form für den Führer der bekehrten Rechten zu erklären

Zwiſchen dem Pariſer Stadtrathe und der franzöſiſchen
Kriegsverwaltung iſt ein Uebereinkommen erzielt dahin gehend
daß prinzipiell die Militärverwaltung auf die inneren Pariſer
Feſtungswerke und die ſogenannte Umwallung der Stadt ver
zichtet ſo daß noch vorausſichtlich in dieſem Jahre die Zuſtimmung
der Kammer zur Schleifung der Enceinte eingeholt wird

Belgien
Brüfſel 25 Mai Der Grubenarbeiterkongreß

ſtimmte in ſeiner heutigen Sitzung drei weiteren Punkten der Tages
ordnung zu wonach die Zahl der Jnſpektoren in den Bergwerken
erhöht und zu Jnſpektoren nur Perſonen ernannt werden ſollen
welche ſelbſt in Bergwerken gearbeitet haben und kein Unterſchied
zwiſchen Bergarbeitern welche über Tage oder unter Tage arbeiten
gemacht werde

Robert Helldorf hätte das beinahe laut vor ſich hin ge
ſprochen denn dieſe Betrachtungen kamen ihm unwillkürlich
ſobald er den Blick vom Boden erhob und auf die Flammen
im Kamin

Und dabei hörte er dennoch jedes Wort der einfachen
ſchmuckloſen und eben deshalb ſo tief ergreifenden Erzählung
welche der alte Hofrath ſeinen geſpannt lauſchenden Zu
hörern vortrug Es war die Geſchichte eines armen ſchönen
Knaben der vom Mutterherzen geriſſen ſchutzlos in den
Händen einer gewinn Wärterin geblieben war Zwar
beſaß das Kind einen Vgter der ſein natürlicher Schützer
ſein Hort Hätte ſein ſollen doch dieſer Mann verhärtete
ſein Herz es hing nur an dem reichen Beſitze der für ihn
zweifelhaft wurde wenn das trübe brennende Lebenslicht des
Knaben erloſch welcher der Erbe des enormen Vermögens
der kranken Mutter ſein ſollte

Ein Starrkrampf hielt das Kind in todähnlicher
Erſtarrung gefeſſelt doch anſtatt Alles aufzuwenden das
gefährdete Leben zu retten hatte der unnatürliche Vater nur
einen Gedanken wie er ſich im Beſitze des Mammons er
halten könne auch wenn das Kind wirklich ſterben ſollte

Und er traf ſeine Maßregeln als er glaubte daß ſein
Sohn verſchieden ſei

Keine liebevolle Hand drückte dem Kinde die Augen zu
prüfte ob der Herzſchlag auch wirklich ſtocke noch ehe

die Lebenswärme entflohen war ans dem kleinen Körper
ward derſelbe entkleidet in ein ärmliches Gewand gehüllt
und in eine Schachtel geſteckt um gleich darauf von der
Hand des eigenen Vaters eingeſcharrt zu werden im Schweigen
der Nacht am Ufer des Fluſſes

Doch die Vorſehung rettete das verlaſſene Kind zwar
bediente ſie ſich zu ſeiner Rettung eines ſeltſamen Werk
euges eines Mannes der ſich gleichfalls auf der eaßn menſchlicher Verirrung befand aber das Kind ward

2

begraben zu ſeindoch dem furchtbaren Schickſale lebendig
entriſſen

Und nun erzählte der Hofrath im Zuſammenhange Alles
was er von Ada und früher aus dem Munde Edis über
deſſen Jugendzeit erfahren auf dieſe Weiſe ein erſchütterndes
Lebensbild des verlaſſenen Kindes gebend das des Allmäch
tigen Vatergüte auf dem rauhen und dornenvollen Pfade ſo
ſichtbarlich behütet und hatte

Und nun frage ich Sie Herr von Helldorf ſchloß der
würdige alte Mann der Sie hente zum zweiten Male ſchon
das Leben Jhres eigenen Sohnes bedrohten ich frage Sie
wollen Sie es zum Aeußerſten kommen laſſen Wollen Sie
noch jetzt da Sie die wahre Sachlage kennen die Jhnen
durch allerlei Beweiſe verbürgt werden kann zu denen ich
anch das Familienkleinod der Waldenſtein rechne in deſſen
Beſitze ſich Edi ſtets befunden wollen Sie JhrenSohn
der Jhuen ſo ähnlich ſieht noch weiter verfolgen da das
Schickſal denſelben zu Jhrem begünſtigten Nebenbuhler ge

macht hat i
Der Hofrath machte eine Pauſe und blickte erwartungs

voll zu Helldorf hinüber
Zuſammengebrochen mit leichenhaften Zügen ſo ruhte

dieſer in dem Seſſel unr bei der letzten des
Redenden entrang ein Stöhuen ſich ſeiner Bruſt

Geben Sie mir Zeit wendete er ſich endlich zu dem
Hofrath und laſſen Sie mich ich flehe Sie an allein
Meine Kraft iſt zu Ende

Ada hatte ſich ſchon während der Erzählnug des Hof
raths gauz leiſe entfernt Auch ſie war völlig gebrochen
und im tiefſten Jnneren verwandelt Klar ſah ſie jetzt
den Weg vor ſich den ſie zu betreten hatte wenn ihre Reue
die r orene Seele erretten ſollte vor dem göttlichen Straf
gericht

Fortſetzung folgt

Nr 122
n

Ruſßland
Petersburg 25 Mai Der Kaiſer und die Kalferin

wurden geſtern bei ihrem Einzuge in Moskau mit Glockengeläute
einpfangen und von der Bevölkerung mit ſtürmiſchc Jubel be
grüßt per Empfange waren ſämmtliche Mitglieder es Kaiſer
hauſes ſo weit ſie nicht ins Ausland gereiſt ſind anweſend
Morgen findet daſelbſt die Grundſteinlegnng zum Denkmal für
Kaiſer Alexander II ſtatt

Jnu Börſenkreiſen länft das Gerücht um von Moskau aus
werde nach der Grundſteinlegung des Denkmals Alexander II der
Kaiſer eine Kundgebung erlaſſen in welcher des von Ruß
land befreiten Bulgariens gedacht zugleich aber für die bul
gariſche Regierung ſehr ernſte Warnungen alſo eine Art
Ultimatum enthalten ſein würden So wenig glaubwürdig das
auch klingt eins allerdings ſteht feſt daß nämlich ſeitdem der
Kaiſer von Oeſterreich in Wien Stambuloff empfaugen dieſen hier
meiſt gehaßten bulgariſchen Machthaber dem man jegliche Schlechiig
keit zutrant in den leitenden ruſſiſchen Kreiſen darüber allerſtärkſte
Verſtimmung herrſcht

Orient
Belgrad 25 Mai Der Empfang des geſtern hier ein

getroffenen Königs hat ſich ſehr herzlich geſtaltet Trotz erheb
lichen Regens war eine große eng in den feſtlich ge
ſchmückten rnke Falls die Skupſchtina eine regierungsfreund
liche Zuſammenſetzung erhält nimmt das königliche Eltern
paar dauernden Aufenthalt in Serbien

Tirnowo 25 Mai Die Große Sobranje hat dem
rinzip der auf die Aenderung der Verfaſſung bezüglichen
eſtimmungen zugeſtimmt u der Auntwortadreſſe auf die

Thronrede beſagt der Hauptpaſſus Die Vermählnng des Prinzen
Ferdinand welche mit Enthuſiasmus begrüßt wurde erfüllte
alle Bulgaren mit Freunde und der Hoffnung auf eine ruhmreiche
und glänzende Zuknnft des Vaterlandes indem durch die Ver
mählnng ein Bollwerk errichtet wird gegen alle Angriffe auf die
Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit des Landes

Amerika
Chicago 25 Mai Die Vertreter von 17 an der Aus

ſtellung theilnehmenden Staaten unterzeichneten ein Ab
kommen nach dem ihre Ausſtellungsgegenſtände von der Preis
bewerbung ausgenommen werden ſollen falls das Jury
ſyſtem nicht angenommen wird Unter den 17 Staaten ſind
England Deutſchlaund Oeſterreich Frankreich Däuemark
Jtalien Rußland Japan Portugal Spanien Schweden
Schweiz Belgien und Britiſch Guinea Die Preisevertheilungs
kommiſſion will dagegen daß ein Sachverſtändiger der Kommiſſion
einen Bericht unterhreite auf Grund deſſen die Zuerkennung er

folgen ſoll WKleine Chronik
Wernigerode 25 Mai Vom Brocken Wohl ſelten hat

der Brocken ſo viel Menſchen beiſammen geſehen wie am 2 Pfingſt
feiertage Alle Säle und Zimmer waren dicht gefüllt mit fröhlichen
Menſchen zu denen ſich immer neue Schaaren geſellten Gegen Mittag
kamen im Sonnenbrande von allen Seiten Vereine gezogen Turner
Sänger Raucher Velozipediſten e Da nirgends im Hauſe ein Unter
kommen zu finden war ſo nahm die wanderluſtige Jugend einfach von
dem Plateau Beſitz daſſelbe glich denn auch bald einem großartigen
Zigeunerlager Dieſe echt ſommerlichen Szenen traten in lebhaften
Gegenſatz zu den noch vielfach vorhandenen Schneemaſſen die von
der herrlichen Maiſonne beſchienen weithin in das Land leuchteten

Berlin 25 Mai Zehn Pferde erſtickten bei einem
Brande der heute früh auf dem Grundſtück Brombergerſtraße
Nr 7 ausgekommen war Auf dem Terrain das als Holzplatz
dient ſteht ein niedriges Stallgebäude Auf dem mit Fourage an
gefüllten Boden des Gebäudes war das Feuer ausgekommen und noch
ehe die Feuerwehr erſchien waren die Thiere erſtickt

Breslaun 25 Mai Zum Fabrikbrand Die große
Sprengſtofffabrik Kruppa Mühle bei Groß Strehlitz iſt wie ſchon
kurz gemeldet ward von einem furchtbaren Brande heimgeſucht
worden 2183 Baulichkeiten einſchließlich der Maſchinenhalle und
des Keſſelhauſes ſind vernichtet Wunderbarer Weiſe iſt kein Menſchen
leben zu beklagen

Düffeldorf 25 Mai Zum Sturz aus dem Fenſter
Von einem ſchrecklichen Unglück iſt wie ſchon kurz erwähnt ward vor
garern Abend die Familie des Oberſten von der Sippe vom

Jnfanterie Regiment heimgeſucht worden Die Tochter ein
blühendes Mädchen von 17 Jahren ſah im Glasdache des Treppen
hauſes einen Vogel ängſtlich hin und herflattern Bei dem Verſuche
dem Thierchen die Freiheit wiederzugeben ſtürzte das Mädchen plötzlich
von oben herab auf den ſteinernen Flur wo es mit zerſchmettertem
Kopf und gebrochenen Gliedmaßen todt liegen bliebSt John 25 Mai Der Hauptbetheiligte an dem

roßen Looſe der preußiſchen Lotterie iſt der he naurateur Müller hierſelbſt welcher die Hälfte des Looſes
ſpielte Jn Folge dieſes Gewinnes hat Herr Müller den Betrieb der
Bahnhofswirthſchaft ſofort gekündigt Das Loos hatte Herr Müller
von Herrn Küpper dem Beſitzer der Kleinſchen Reſtauration erhalten
Als dieſer als Kellner bei ihm beſchäftigt war ſpielten Beide das Loos
gemeinſchaſtlich Bei dem Austritt Küppers wurde dieſer jedoch vom
Mitſpielen ausgeſchloſſen ſo daß er jetzt leer ausgegangen iſt Die
übrige Hälfte ſpielen zwölf Perſonen gemeinſchaftlich mit Herrn Kaul
in Saarbrücken Es ſind meiſtens Wirthe und Geſchäftsleute aus den
beiden Städten und der Umgegend

RNeuſtadt a d 25 Mai Wegen verletzten Ehrgefühls
hat ſich hier ein Gymnaſiaſt Sohn eines Notars erſchoſſen
Er kam vorgeſtern Abend ſpät nach Hauſe und als man ihm deshalb
Vorwürfe machte ging er auf ſein Zimmer und machte ſeinem Leben
ein Ende Daß der junge Mann ſonſt exzentriſch war kann man nicht
behaupten

Augsburg 25 Mai Aufgeſpießt Ein eigenthümlicher
Unfall ereignete ſich auf der Rückfahrt von einer Turnfahrt im
Eiſenbahnwagen Der 22 jährige Schloſſer Arthur Lautenbacher
war über die Zwiſchenwand aus einem Koupee ins andere voltigirt
dabei hat ihm ein Anderer einen Stock mit der ſpitzigen Zwinge voran
entgegengehalten und Lautenbacher ſpießte ſich daran ſo unglücklich daß
eine iödtliche Maſtdarmverletzung entſtand

Brüſſel 25 Mai Zum Juwelendiebſtahl DerJndeépendance zufolge iſt nunmehr der Grwe Juwelendiebſtahl beim
Grafen von Flandern aufgedeckt er Belgier Rüller der
bekanntlich in Sachſen verhaftet wurde gab die Namen der Mit
ſchuldigen an Seine Angaben ſind ſehr belaſtend für den in London
verhafteten White ſowie für mehrere Diener des Grafen von Flandern
Die Polizei kennt jetzt den Ort wo die geſtohlenen Juwelen verborgen

t Rüllers Auslieferung iſt bereits bei den deutſchen Gerichten
eantragt

London 25 Mai Doppelmord Jn Hackney erſchoß
ein Mann ſeine 48 Jahre alte Frau und ſeinen 15 jährigen Sohn
und verſuchte ſich dann ſelbſt zu tödten 83 hoffnungsloſem Zuſtande
wurde der Mörder nach dem deutſchen Hoſpital gebracht Ueber das
Motiv zu dem Verbrechen iſt Näheres noch nicht bekannt

Athen 25 Mai Aen er Nach den letzten Nachrichten
aus Theben ſind daſelbſt bei dem jüngſten Erdbeben etwa
100 Häuſer eingeſtürzt und viele andere ſtark beſchädigt worden
Eine Perſon wurde getödtet zwei verletzt

Richmond 25 Mai Feuersbrunſt Hier brannten die
Gebäude und Stallungen der Pferdebahngeſellſchaft nieder
Drei Beamte wurden verwundet einige 200 Pferde ſind verbrannt
Der Schaden beträgt gegen 4 Millionen Dollar

Wafſſerſtände Am 26 Mai Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,20 25 Mai Calbe Oberpegel 1,26 Unterpegel 0,16 Dresden 0,66 Magdeburg 20
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Huellenangahe geſtattet

Halle 26 Mai
Prinz Leopold von Bayern nahm geſtern von der Beſichtigundes II Bataillons unſeres Regiments zurückgekehrt nebſt e Haen

Generalen mit ihren Stäben an einem gemeinſamen Frühſtück des
Offizier Corps des hieſigen Regiments in den Räumen des Kaſinos
in der Reilſtraße theil die Regimentsmuſik eoncertirte während deſſelben

s der StadtverordnetenVerſammlung Montag
den 29 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Bewilligung von Reiſekoſten2 Protokoll über eine außerordenkliche Reviſion er Gas und Waſſer

werkskaſſe 8 Petition Verlängerung der Stadtbahn nach Ober
Glaucha betreffend 4 Petition Freigabe eines Waſſermeſſers betreffend
5 Abſtandnahme von Veſchreitung des Rechtsweges in einer Ent
eignungsſache 6 Genehmigung des Entwurfs eines Statuts für das
Hoſpital 7 Bewilligung für den deutſchen Hilfsverein in Paris
8 Bewilligung der Koſten für die Reichstagswahl 9 Bewilligung
einer Reiſeunterſtützung 10 Ausbau von Wegen anf dem Nord
friedhofe 11 Beitrag zu den Koſten der Vorarbeiten der Kleinbahn
HalleSchwittersdorfHettſtedt b für die geſchloſſene Sitzuug
12 Petition Beſeitigung von Uebelſtänden auf dem Strohhof
13 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 14 Wahl eines Armen
pflegers für den XIII Bezirk

Wer darf zum Reichstag wählen Wir erſehen aus ver
ſchiedenen Anfragen daß ſeltſamer Weiſe noch immer hier und da Un
kiarheit in Betreff der Frage beſteht wer zum Reichstag wählen kann
Die Antwort iſt ſehr kurz und einfach Jeder Deutſche der am
15 Juni 25 J alt iſt kann wählen Jeder wählt
dort wo er in die Wählerliſte eingetragen iſt Wechſelt
ein Wähler nach Feſtſetzung der Wählerliſte ſeine Wohnung ſo hat er
am Wahltage in dem Bezirke ſeine Stimme abzugeben wo ſich die
frühere Wohnung die in der Wählerliſte eingetragen iſt befindet Jeder
Wähler muß dort eingetragen ſein wo er zur Zeit der A ufſtel
lung der Wählerliſten wohnt Es iſt nicht nothwendig daß
man die Staatsangehörigkeit des Staates beſitzt in dem man wählt
nur Deutſcher muß man ſein Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht
ſind nur 1 Perſonen welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen
2 Perſonen über deren Vermögen Konkurs gerichtlich eröffnet iſt
3 Perſonen welche eine Armenunterſtützung aus Staats oder Ge
meindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorhergegangenen
Jahre bezogen haben 4 Perſonen denen durch rechtskräftiges Gerichts
urtheil die bürgerlichen Ehrenrechte entzogen ſind

Ein Geſchenk für die Leipziger Schützen Geſellſchaft
Heute und morgen iſt im Schaufenſter des Herrn Möbelfabrikanten
Schmidt gr Ulrichſtraße 12 eine große Photographie 50 62 em
ausgeſtellt Das Bild ſtellt den Vorſtand des Halleſchen
Schützenbundes dar und iſt wie eine Widmung darunter beſagt
der Leipziger Schützengeſellſchaft zu ihrem 450jährigem Beſtehen ge
widmet Die Ausführung und Technik des Bildes iſt ganz vorzüglich
und die Schärfe bis an die Ränder ganz beſonders zu beachten Das
Bild wie der prächtige Rahmen ſtammen aus dem Altelier von
Page Roggenkamp Anders Paltzows Nachfolger gr Ulrich
ſtraße 36

Luftballon Fahrt Das intereſſante Schauſpiel einer Luft
ballon Auffahrt dürfte am Sonntag Nachmittag dem Etabliſſement
Freyberg s Garten ein zahlreiches Publikum zuführen Der rühm

lichſt bekannte Luftſchiffer Richard Feller aus Leipzig beabſichtigt von
oben genanntem Lokal aus mit ſeinem neuerbauten Rieſenluftballon

Carola eine Auffahrt zu unternehmen Auch kann ſich zu dieſer Luft
reiſe ein Paſſagier melden die näheren Bedingungen ſind im Lokal zu
erfahren Der Ballon Carola welcher kugelförmig iſt hat 650 cbm
Jnhalt und einen Umfang von 34 m Die Füllung der rieſigen Hülle
mit Leuchtgas beginnt bereits in den Mittagsſtunden die Auffahrt
findet präcis 62 Uhr ſtatt Während der Füllung erfolgt großes
Garten Concert

Was Dich nicht brennt das blaſe nicht Der hier zu
Beſuch weilende Gaſtwirth T aus Zweinaundorf bei Leipzig miſchte
ſich geſtern Abend in die ehelichen Verhältniſſe ſeines Schwagers und
es kam daraufhin zwiſchen beiden Männern zu einer thätlichen Aus
einanderſetzung Der liebenswürdige Schwager ergriff im Verlaufe
derſelben einen bereit gelegten ben mer und verſetzte ſeinem Gegner
damit einen wuchtigen Hieb auf den Hinterkopf denſelben ſchwer ver

Der Belroffene mußte in ärztliche Behandlung gebracht
werden

Handels

Ein kaltes Bad Auf dem an der Mauergaſſe belegenen
Grundſtücke ſpazierte ſeit einigen Tagen ein krankes Pferd umher

inter einem nach der Taubenſtraße zu liegenden Schuppen befindet
ch ein etwa 7 m tiefer Brunnen welcher S Lattenverſchlag ab

geſperrt iſt Geſtern Abend nun überſprang das immerhin noch über
müthige Thier die Barrière und ſtürzte rücklings in den Brunnen
Nach 2 ſtündiger Arbeit gelang es durch Aufſtellung eines Dreifußes
mit Differenzialflaſchenzug das Pferd aus ſeiner qualvollen Lage zu
befreien Die Folgen des kalten Bades ſind noch abzuwarten Augen
ſcheinlich aber hat das Pferd bei ſeinem Sturze keinen direkten Schaden
erlitten

Razzia Bei der geſtern ſtattgehabten Razzia ſind 4 Arbeiter
amilie beſtehend aus Mann Frau und 5 Kindern imund eine

Freien nächtigend angetroffen worden ie betreffenden Perſonen

Als heute Vormittag ein Ge
wurden dem Polizeigewahrſam zugeführt

Mißlungener Flüuchtverfuch
fangenenaufſeher aus Gera einen Strafgefangenen an das hieſige
Gerichtsgefängniß abliefern wollte ſuchte der Burſche in der Nähe
deſſelben ſeinem Transporteur zu entwiſchen indem er ſich aus der
Droſchke hinausſchwang und in weiten Sätzen davoneilte Der Beamte
verfolgte den Flüchtling kam aber dabei zu Falle und verletzte ſich im
Geſicht nicht unerheblich ſodaß er ſpäter ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen mußte Zum Glück gelang es den flüchtigen Verbrecher bald
aufzufoangen und dem Gerichtsgefängniß zuzuführen

Selbſtmord Geſtern Vormittag wurde der Arbeiter Eulenburg
60 Jahre alt in ſeiner in der Friedrichſtraße belegenen Wohnung
erhängt gefunden Gründe welche den alten Mann zu dieſer
traurigen That veranlaßt haben könnten ſind nicht bekannt E arbeitete
bis vor Jahresfriſt in der Lwowski ſchen Maſchinenfabrik hier

Verhaftungen Geſtern Nachmittag wurden auf Verfügung der
Königlichen Staatsanwaltſchaft die drei Perſonen feſtgenommen und
zur Unterſuchungshaft eingeliefert welche in der Nacht zum 3 Feiertage
auf der Straße von Paſſendorf hierher den groben Exceß hervorriefen
wobei wie ſchon berichtet wurde mehrere Perſonen durch Meſſer
ſtiche erheblich verletzt worden ſind Es ſind die Arbeiter Hund
und Haller ſowie der Zimmermann Mertens ſämmtlich von der
Cement Fabrik bei Nietleben und hier wohnhaft

Verunglückt Geſtern ſchwamm an der Peißnitz im Saalſtrom
der Leichnam eines Mannes an Jn demſelben wurde der Kauf
mann H von hier Wuchererſtraße wohnhaft erkannt derſelbe ſoll
ſtark an Epilepſie gelitten haben

Jus der Umgebung
Dürrenberg 25 Mai Frequenz Die Benutzung des

Soolbades iſt in dieſem Jahre bis jetzt bereits eine ſehr rege Die
Bäderziffer beläuft ſich in der erſten Woche doppelt ſo hoch als in dem
gleichen Zeitraume der Vorjahre

Pforta 25 Mai Jubelfeier An den Feſtgottesdienſt
zur Eröffnung der 350 jährigen Jubelfeier der Landesſchule ſchloß ſich
ein Feſtaktus an in welchem Vertreter der Staatsbehörde der Uni
verſität Halle der alten Pförtner des Naumburger Domkhqapitels
der ſächſiſchen Fürſtenſchulen Meißen und Grimma ſowie einer großen
Anzahl preußiſcher Gymnaſien ihre Glückwünſche darbrachten und die
von den alten Pförtnern geſtifteten Kirchenfenſter übergeben wurden
Von beſonderem Eindruck war die Ueberreichung einer von ſämmtlichen
höheren Lehranſtalten der Reichslande Elſaß Lothringen gewidmeten
Votivtafel durch den Geh Schulrath Albrecht Den Dank für alle
dieſe Kundgebungen faßte der zeitige Rektor Dr Volkmann in einer
gemeinſamen Antwort zuſammen

Erfurt 25 Mai Vereitelter Fluchtverſuch Der
frühere Polizeiſergeant und ge werbsmäßige Einbrecher Aßmann von
hier welcher wegen zahlloſer Diebſtähle kürzlich zu 12 Jahren Zucht
haus verurtheilt wurde aber weil er Reviſion eingelegt hatte noch im
hieſigen Gefängniß internirt iſt verſuchte Montag Nacht aus demſelben
zu entfliehen Aßmann hatte aus der Wand bereits fünf Backſteine
ausgehoben als der Aufſeher hinzukam Der Sträfling wurde ſofort
an Händen und Füßen gefeſſelt

Standesamt Halle
Aunufgeboten

25 Mai Der Jgnaz und Maria Dpſtry Schmiedſtraße 25 Der Getreidehändler Reinhold Hempel und Laura Laue Harz
gaſſe 7 und Wilhelmſtraße 34 Der königl Bergwerks Aſſiſtent Heinrich
Märker und Klara Nietſchmann Neunkirchen und Leſſingſtraße 31 Der

andarbeiter Friedrich Wolf und Marie Schütze Ludwigſtraße 22 Der

nei
Schuhmacher Friedrich Malz und Anna Kluge Gr Rittergaſſe 2 und Ranniſche

ſtraße Der Fern Hermann Neßler und Bertha Hoffmann Kleine
Klau e 7 und Dachri gaſſe 9 Der Schloſſer Bruno Horn und Emma
Schmidt a/S Der Tiſchlermeiſter Ernſt Grube und Bertha Jung
mann nebeck und Sandersleben Der Müller Karl Walter uAuguſte r Halle und Alsleben a/S

Eheſchließungen
25 Mai Der e enveße Karl Richter und Gertrud Hündorf Nord

hauſen und Mühlweg 22 Der Maler Karl Rumpel und Luiſe Taskie
Martinsgaſſe 22

Geboren
25 Mai Dem Handarbeiter Friedrich Fiſcher eine T Bertha

Martha Unterplan 9 Dem Handarbeiter Auguſt Kühnaſt eine T Elſe
rieda r erſtraße I Dem Maurer Robert Schröder ein S Karltto Tho aße 27 Dem Sattler Albert Hildebrandt eine T Jda Marie

Diemitz Dem Handarbeiter Karl Skaza eine T Marie Anna Wein
gärten 24 Dem Maurer Karl Richter eine T Margarethe Luiſe Blumen
thalſtraße 27 Dem Friſeur Hermann Schenke eine T Helene Frieda
Leipzigerſtraße 12 Dem Handarbeiter Friedrich Haberland eine T
Margarethe Klara Emma Brandenburgerſträße 1 Dem Schneider Her
mann Kretſchmar eine T Meta Cäcilie Brunnenplatz 8

Geſtorben
25 Mai Der Arbeiter Friedrich Müller 46 J Des Kutſcher Otto

Schuſter S Fritz 10 Wuchererſtraße 86 Der Landwirth Kurt Hilde
brandt 23 Klinik Des Schloſſer Wilhelm Hoffmann T Alma 2
Klinik Des Schuhmacher Robert Fuhrmann T Elſa 2 Glauchaer
ſtraße 4 Des Handarbeiter Wilhelm Schwenke S Wilhelm 14 J Schützen

e 20 Des Fabrikarbeiter Theodor Müller T Elsbeth 4 Unter
plan 7

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 26 Mai 9 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der bekannte jüdiſche Con
vertit Schriftſteller Panlus Meyer iſt geſtern auf Veran
laſſung des Leipziger Landgerichts hier verhaftet worden
Es wird ihm das Vergehen der Verleumdung durch die Preſſe
zur Laſt gelegt Meyer hält ſich hier auf auf Veranlaſſung des
Wiener Pfarrers Deckert welcher ihn als Augenzeugen für den
in Rußland angeblich vorgekommenen Ritualmord in ſeinen
Broſchüren bezeichnete M wurde nach Leipzig ansgeliefert

I Paris 26 Mai 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Abgeordnete Baudin
wird hente vor dem Unterſuchungsrichter zu erſcheinen haben
wegen der Vorgänge am 1 Mai Baudin hat allerdings erklärt
der Vorladung nicht folgen zu wollen Man iſt daher geſpannt
auf den Verlauf des heutigen Termins Zum Vertheidiger hat
Bandin den radikal ſozialiſtiſchen Abgeordneten Millerand gewählt

Geſtern fand der Verkauf der Mobilien Reinachs ſtatt
Ein für echt gehaltenes aber nachgeahmtes Gemälde wurde irr
thümlich angeblich von Kunſtkennern von 200 Francs auf 4000
getrieben und gekauft

Mars la Tour 25 Mai Die Exhumirung der Ge
beine der hier beſtatteten deutſchen Soldaten wird erſt in

czehn Tagen erfolgen da das auf dem Grabe errichtete Denkmal
abgetragen und ſodann in Amanweiller wieder aufgebaut werden
muß

Loundon 25 Mai Während der Salutſchüſſe am
Geburtstage der Königin wurde auf dem Kriegsſchiff

Mercy Harrionkhaſa durch Unvorſichtigkeit beim Laden einem
Kanonier ein Bein zeſchmettert und ein Arm ausgeriſſen einem
andern die Eingeweide aufgeriſſen ſo daß ſofort der Tod eintrat
einem dritten die Augen zerſtört

Newyork 25 Mai Hier verlantet der Kongreß ſolle
im Jnli einberufen werden um über die Abſchaffung der
Mac Kinley Bill zu beſchließen

Berliner Rörse vom 25 Mai 1893
BRäörrsentheill des General Amzeiger

n 1 Vor Bäohen r Paneonhgmmer eonv 8entsche nè Aainz Indwigehafon 111,00b2 Danrahütte 80b2entso Fonds Alarienburg Allawks 68,90b2 Obersehl Eisenb Bed 47,250
d 7 ſo Tr Ostprenssische Sädbahn 0 75,50b2 o Risen Industrie 107,00b2P leoke Reichs Anleihe G e vorh 47 ee Gimar Gera ,50 051 ger Tohlen JV Werrabahn u Sache Thür Brauniohlen 183 80BProussiazobe Staats Anleihe n Anssig Teplitz 27 650700b2B Vosteregeln Alkali 0 128,06B

e 8 86 h Bahn 198,00B 1 a t 1 Aktux Boden ndustrle ena Galiz Gari Ludwigrann u S vi e e a et e c Wehen e4 o ordwestbahn 5 erliner Klektricit Werke 25b2Wert Prov Anleibe 3 36,90B Sudösterr T,ombard 44,80d2B Riebook Leipaig 16
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do do amort 4000 6 98,106 Mitteldeutsehe Creditbank 99,00b26 kpotäo do von 1890 4 83,90b2 Nationalbank f Deutsohld 5 112,10b2 Gold Silber und BanknotenRuss Kngl Goldrente 83 6 103 406 Norddeutsohe Grundored B 1 93,250 20450Russische Nicolai Obl 4 Oesterreioh Crodit Anstalt 9 Soverei u ten

e e e e edo o P 5 75 z 0 Itr Bod Cr a z 28 5 4 TSorbineno Rente 856b 6 79,70b2 do Hypoth Akt Bank s 125,506 Pollara e hTärkische Anleibe v 1690 do Hyp Vrs G 105,00b26 linperisls pro s verngar Goldrente 1000 4 95,20b2 Heieusbäauk 3 150,406 Vrauzösiscohe Banknoten 25Ssehviseho Benk 115,706 re r 35277ſnasische Banknoten zEisenbahn Stamm Prloritüts Aktien
Bergwerks Aktlen

Dortmund Ensechede 115,600 t NRagdeburg 25 Mai Znekerbericht Kornde z i ar n h z e n 92 o Nur ev g Bochum Gussstahlfabrik 9,40b excl 88 pCt eunudemen 00 iproduktea Fuß 8286 Gonsoldation 18 145,75b2 excl 75 pCt Reudement 15,60 Still Brod
h Dannenbaum 8 82,10b2 ratunado I 81,00 Brodraflnade II 35,25 Gems 6 6 n ans 80,75 a e z m DirS Dortanupnd Bergb A 677, 0 10,60b2 29,75 Ruhig Preise nominell Rohzueker I VroduktEisenbahn Stamm Aktien do Union Vr A 6775 1 55 00h2 Trausito f B Hamburg per Mai 18,05 Gd
Eechweiler 6 80,25b2 18,15 Br per Juni 18,17 bez 18,20 Br per JuliAltenburg Zeitz v r 9 6 z und Br per August 18,45 boz 18,47 BrDortmund Knschede P 108,50b2 Harpener Bergbau 10 123,40b2 chwüächer

Eutin Lüäübeck U 44,76 d Iivbernia 104,50b2akfurter Güterbeshn 1 69,10hb Hörder H Pr Akt 36,10b20 m

in neuesten Fagons und Stoffen
bekannt zu billigsten lesten

Kerliner Produktenbhörse vom 25 Maj
Weizen loco 153 165 Mai Juni 160,50 Juni Juli 160,50 September

Oktober 164,50 fester Roggen loco 143 162 Mai Juni 151,25 JuniJuli 151,25 September Okto er 154,75 besser Hafer loco 155 168
Mai Juni 161 50 Juni Jnli 161,75 September Oktober 148,00 fest Rüböl
loco 00,00 Mai 48,70 September Oktober 49,70 matt Spiritas 70er Waare
loco 87,66 Mai Juni 36,90 Juni Juli 36,90 Juli August 87,40 August

September 37,80 Petroleumloco 18,80
Tendenz fest 50er Waare loco 57,40

Manlhörsenvereln Halle den 25 Mai Preise für 100 nettoKalser Auszug 27,00 A Welzenmehi 00 24,00 265,00 A eizen
menl 0 28,00 23,50 A Roggenmehl 0 22,50 l Roggenmehl 0/1 21,50 II
Futtermeb 12,50 M Roggenkleie 10,00 10 20 M Weizenklete f9,00 9,50 A Weizensohale 9,00 9 50 M Haidemehl 33,00 A

Haliesche Börse vom 26 Mai
v

Dividende Zins 27 Courskür Proz termin S Notiz

Hallesche Stadt Anleihe von 1882 u 4 108Bs Theater Anleihe von 1884 u i 97,256Stadt Anleihe von 1886 u h 97 750Stadt Anleihe von 1892 u 3 97,76BAKkener 8 Stadt Anleihe u z 95,5063 Prfurter Stadt Anleihe u 97,25Bu 972503 Halberstädter Stadt Anleihe 1890
3 Naumburger Stadt Anleihe u 7 3 97b2

tinten

2 8anägehattl 3 Central Pfandbriefe h u 3 99B4 Sächsisohe janäschaftl Ptanäbrietfe u 4 11080
42 Provinzial Anleihe S u e z0 v r u S 980Knappsochafts Berufsgenossenseh 4 An u 4 102,756
31 Unstrut Regul Oblig GBretl Nebra A u 3 97 256e Hyp Act d Gröllw Act Papierfabrik u 1016
4 Hyp Anleihe d Zuckerfabr Rörbisdort o u 4 1100,50045 Hyp Anl d Gewerkschaft Ludwig II u 7 4 98,50b2
4 HyP Anl d Naumb Braunk Act Ges u 4 996Anl d WaldauerBraunk Aot G P u 4 101 606
4 Sücehs Thür Braunkohlen Schuldv u 7Werschen Weissenf Brk Schuldv u 1036Hallesche Bankvereins Actien 1882 5 157Spar und Vorschuss Bank Actien 1892 6 4 1107B
Cönnern Malzfabrik Actien 1I891/92 12 5Cröllwitz Actien Fapierfabrik Aotien 1891/92 7 4Dörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 1891/92 5 4 172B
Rilenburg Kattun Mlanufaktur Aetien I1891 92 0 r 4 506
Brauerei Actien Feldschlösschen II891/92 4 4 76,50BGlauzig Znckerfabrik Actien 1881/92 12 2 S

Hall Maschinentfabrik Actien 1891 35 4 289BHallesche Strassenbahn Actien 1892 4 W 4 1101,75B
Hildebrand sche Mühlenwerk Actien 1891/92 15 4 11680
Körbisdorf Zuckerfabrik Actieon I1I892/93 2 4
Landsberg Malztfabrik Actien 1891/92 12 5 SNaumburger Braunkohlen Actien 18091/92 8 4 11160

Niemberg Malzfabrik Aktien 1891/92 0 i 4 72BFackhofs Action 1891 4 4 456Waldauer Braunkohlen Stamm Actien I1891 /92 4 S
Sächs Thür Braunkohlen Stamm Actien 1892 7 SSäohs Thiir Braunk Stamm Prior Act 1892 7 5 1906

Werschen Weissenf Braunk Stamm Act 1892/93 14 4 1760Teitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1891/82 20 4 S
Zeitzer Paraffn und Solarölfabrik Actien 1892/93 4 S
Zuckerrafünerie Actien Halle 1891/921 6 4 1112BBruckdorf Nietleben Bergbau Ver Kuxe franco feo
Consol Hallesche Pfännersohaft Kuxe trancofeo 1956

Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

r ö t u a hDamen Blousen je
zSrC vx mBrummer Benjamin

Preisen 223 Gr Ulrichstr 23 part u i Etage
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Wahlaufruf
Die unterzeichneten Vorſtände haben in ehrlichem Bemühen und unter Zurückſtellung aller Sonder und Parteiintereſſen dahin geſtrebt für die bevorſtehendeReichstagswahl die sämmtlichen ſtaatserhaltenden Parteien unſeres Wahlkreiſes zu friedlichem Zuſ ſammengehen nd zur Aufſtellung eines gemeinſchaftlichen

Kandidaten von gemäßigter Richtung zu vereinigen um ſo dem Soecialdemokraten die unſeres Wahlkreiſes im erſten Wahlgang wieder zu entreißen
Nachdem dieſer Verſuch jedoch an der ſchroffablehnenden Haltung der Freiſinnigen geſcheitert war und nachdem zu unſerm Bedauern auch die National

liberalen nach anfänglichem Zuſammengehen mit uns ſich ſchließlich von uns getrennt hatten ſtanden die unterzeichneten Vorſtände vor der Frage ob auch ſie von
der Aufſtellung eines eigenen Kandidaten abſehen und ihren Geſinnungsgenoſſen die Wahl des freiſinnigen Kandidaten Dr Alexander Meyer anheimgeben
wollten

Nr 122

geweſen ſein wenn damit der Sieg des Dr Alexander Meyer über den Socialdemokraten von vornherein entſchieden geweſen wäre
keineswegs der Fall

Da der letztere ſich verpflichtet hat für die Militärvorlage zu ſtimmen würde der Verzicht auf einen eigenen Kandidaten für die Unterzeichneten möglich
Das iſt aber

Schon die Freiſinnigen ſelbſt ſtehen durchaus nicht geſchloſſen hinter ihrem Kandidaten ſondern ein großer Theil derſelben iſt mit dieſer Kandidatur
unzufrieden und wird ſie höchſtwahrſcheinlich nicht unterſtützen weshalb Herr Dr Meyer ſich auch bereits in einem inderen Wahlkreis dem V Welenhutgiſchen
ebenfalls als Reichstagskandidat hat aufſtellen laſſenDie Nationalliberalen werden ebenſowenig in der Lage ſein ihre ganze Gefolgſchaft im erſten Wahlgange für den freiſinnigen Kandidaten aufzubieten

den ſie bisher immer mit uns als ihren Gegner bekämpft haben
Die Conſervativen andererſeits würden unzweifelhaft nur zu einem geringen Theile ſich dazu hereit finden laſſen einem Manne im erſten Wahl

gange ihre Stimme zu geben der abgeſehen von der Militärvorlage in allen brennenden Fragen unſerer Zeit auf einem dem ihrigen direkt entgegengeſetzten Stand
punkt ſteht und daher bisher mit allen Mitteln von ihnen bekämpft worden iſt

daß ſie im erſten Wahlgange unter keinen Umſtänden für Dr Alexander Meyer einDie Deutſch Soeialen endlich haben poſitiv erklärt
treten ſondern event einen eigenen Kandidaten aufſtellen würden

Unter ſo bewandten Umſtänden wäre im Fall unſeres Verzichtes auf einen
eigenen Kandidaten vielmehr der Sieg des Soeialdemokraten im erſten Wahl
gang im hohen Maaße wahrſcheinlich geweſen

Die unterzeichneten Vorſtände haben es daher als ihre unabweisbare pakriotiſche Pflicht anſehen müſſen gemeinſchaftlich einen Kandidaten aufzuſtellen fürven alle diejenigen Wähler mit Freudigkeit und Ueberzeugungstreue eintreten können welche nicht in der Lage ſind im erſten Wahlgange für einen Freiſinnigen zu

ſtimmen und welche es nicht verantworten mögen durch Stimmenthaltung der Wahl eines Socialdemokraten Vorſchub zu leiſten
Ein ſolcher Mann iſt

Herr Kechtsanwalt und Rotar Carl Glimin
hierſelbſtwelcher der guten Sache das große Opfer bringen will trotz ſeiner umfangreichen wen die Pflichten eines Reichstagsabgeordneten auf ſich zu nehmen

Wir empfehlen unſeren Geſinnungsgenoſſen Herrn Rechtsanwalt Glämm welcher im Fall ſeiner Wahl ſich der deutſchen Reichspartei anſchließen wird
aus voller Ueberzeugung als einen Mann von lauterem Charakter ehrlicher und zuverläſſiger Geſinnung mit einem warmen patriotiſchen Herzen und einem klaren
Blick für die Bedürfniſſe unſeres vielfach krankenden Volkslebens

Insbeſondere heben wir hervor daß Herr Rechtsanwalt Glimm der ſchweren Nothlage des Handwerks und der in unſerem Wahlkreis zahl
reich vertretenen ackerbautreibenden Bevölkerung nicht minder aber auch der bedrückten Lage aller übrigen ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden Schichten unſeres
Volkes volles Verſtändniß und die beſten Abſichten entgegenbringt ſowie daß er den unſer chriſtliches und deutſches Volksleben zerſetzenden Einflüſſen von welcher
Seite ſie auch kommen mögen nach Kräften entgegenzuwirken entſchloſſen iſtDarum Wähler in Stadt und Land die
Soeialdemokraten zum Reichsta
und mit vereinten Kräften ein

Halle a 26 Mai 1893

hr mit uns die Wahl eines
verhüten wollt tretet alle Mann für Mann

ür die Wahl unſeres Kandidaten des
Herrn Rechtsanwalt Grlämnanm in Halle S
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vereinigten eonſervat Partei
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Märcker Geh Reg Rath
v Mendel Steinfels Oekonomierath

der

Allgem Ordönungs Partei
Arnecit Oberbergrath
v Voss Geh Reg Rath Ober

bürgermeiſter a

Zacke Amtsgerichtsrath

DeutſehSocialen Partei
L Remmler jr
M Schröder
Ad Zeising
J Spangenberg

Hof Kalligraph PFix s
Schreib Lehr Methode

D Unter Garantie des sicheren u schnellen Ertolges
lehre ich nach dieser unübertroffenen Methode einem Jeden ohne

Unterschied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich sehreiben in
kurzer Zeit eine gefällige und geläuſfige Hanäschrift Lehre DentschLatein Kopf und Rundschritt Anmeldungen u Vintritt zu jeder Zeit

Maässtges Honorar
F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgischen

Hof Kalligraphen H Ftx zu Magdeburg
Vnterrichtsloknl Gr Steinstrasse 18 3 Etage
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